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1. Einleitung



Im Sommersemester 2008 haben wir im Rahmen des Seminars „Tourismus und regionale Sportkulturen in Europa“ verschiedene eigenständige Sportarten und Ausdifferenzierungen von bekannten Sportarten kennengelernt, die in einem engen Bezug zu der Region stehen, in der sie praktiziert und als Kultur gepflegt werden. Der Begriff Kultur bezeichnet in Wissenschaft und Alltagssprache sehr unterschiedliche Phänomene und ist stets in Zusammenhang mit Zivilisation zu erörtern. Tylor beschrieb Kultur bereits 1870 „als das komplette Ganze, das Wissen, Überzeugungen, Kunst, Gesetzte, Moral, Tradition und jede andere Fertigkeit und Gewohnheit einschließt, die Menschen einer Gesellschaft erwerben“ (Nünning, 2005: 106f). In einer weit gefassten Definition kann unter Kultur somit alles verstanden werden, was vom Menschen gemacht ist (Nünning, 2005: 107f). Unter den einschränkenden Begriff ‚Sportkultur‘ fallen also alle kulturellen Phänomene und Praktiken, die mit Bewegung, Spiel und Sport zu tun haben. Wir haben uns in diesem Zusammenhang mit der Tourist Trophy auf der Isle of Man beschäftigt, einem in dieser Form einzigartigen Motorradrennen mit langer Tradition. In der vorliegenden Hausarbeit möchten wir die Besonderheiten der Tourist Trophy darstellen. Dazu befassen wir uns zunächst mit der Insel Man und ihren Besonderheiten, um danach besonders die Geschichte der Tourist Trophy darzustellen. Im zweiten Teil befassen wir uns mit der Mythologie, die sich um das „gefährlichste Rennen der Welt“ (Limmert, 1985: 158) entwickelt hat. Außerdem stellen wir den Zusammenhang des Tourismus und der Tourist Trophy auf der Isle of Man dar, um abschließend eine Einordnung der Tourist Trophy in das Schema der regionalen Sportkulturen vorzunehmen, welches wir im Seminar kennengelernt haben.



2. Die Insel Man



2.1 Geographie, Topographie und Klima



Die Insel Man, oder im Englischen „Isle of Man“, liegt in der nördlichen Hälfte der irischen See, 56km östlich von Nordirland, 30km südlich von Schottland, 50km westlich von England und 75km nördlich von Wales.
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Teil der Insel ist flach, der Rest der Insel wird bestimmt von einem Höhenstreifen, der sich von Südwest bist Nordost über die Insel zieht. Das Klima der Insel Man wird bestimmt durch einen Seitearm des Golfstroms, der durch die Irische See geht und „besondere klimatische Verhältnisse“ (Leverkus, 2001: 8) schafft. So findet man auf der Insel Palmen und verschiedene Vogelarten, die das feuchte und milde Klima mit milden Wintern und kühlen Sommern bevorzugen.



Die wärmsten Monate sind Juli und August. Statistisch den geringsten Niederschlag haben Mai und Juni. Dies ist wohl auch einer der Hauptgründe, weshalb die Tourist Trophy von Ende Mai bis Anfang Juni angesetzt wird. Die topographischen und klimatischen Besonderheiten führen dazu, dass das Wetter auf der Insel zuweilen regional sehr unterschiedlich ist, so dass es bei Sonnenschein an der Küste in den Bergen durchaus neblig und regnerisch sein kann (Allner/Herder, 2002: 24). Die Küstenlinie ist, bis auf den Norden der Insel, von felsigen Steilküsten geprägt.
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2.2 Geschichte, Einwohner und Besonderheiten



Nach der ersten Besiedlung durch Jäger und Sammler in der mittleren Steinzeit waren es laut Leverkus (2001: 9) die Wikinger, die zwischen dem 8. und 13. Jahrhundert die Insel beherrschten. Im Jahr 1266 übernahmen zuerst schottische, später dann englische Herrscher die Inselherrschaft, bevor 1736 James Murray, der Zweite Herzog von Anthol, die Souveränitätsrechte an die britische Krone verkaufte. Kurz darauf entwickelte sich ein reges Schmugglerwesen, das die britische Regierung im Jahr 1765 unterband, indem sie „die dafür notwendigen Rechte vom Dritten Herzog von Athol“ (Leverkus, 2001: 9) erwarb. Der Vierte Herzog von Athol wiederum empfand einige Jahre später dieses Abwerben als große Benachteiligung seiner Familie und erlangte als Ausgleich im Jahr 1793 von der britischen Regierung den Titel des General-Gouverneurs der Insel Man. Bis heute ernennt die englische Krone einen „Lieutenant-Governor“ („Vizegouverneur“), der die Insel als „Crown-Land“ verwaltet. Die Insel ist damit direkt der britischen Krone unterstellt, ist allerdings nicht Teil des Vereinigten Königreiches und auch keine Kronkolonie. Die Gesetze der Insel „werden von einem eigenen Parlament beschlossen und erhalten die königliche Zustimmung“ (Leverkus, 2001: 9). Dieses Parlament, Tynwald genannt, gilt nach Leverkus (2001: 9) als das älteste durchgängig bestehende Parlament der Welt.



Die eigene Gesetzgebung und die Unabhängigkeit vom Königreich und der EU macht die Insel Man heute zu einem Offshore-Finanzplatz und die Insel ist gerade bei britischen Millionären aufgrund der niedrigen Steuersätze beliebt.
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